

Bearbeitungsvermerk, Datum, Zeichen: ___________


Betriebsbeschreibung gemäß Verordnung (EG) 889/2008
(EG-Öko-DVO)

Teil II/A – Beschreibung des Unternehmens
für Einheiten, die vertreiben/vermarkten (H),
für Einheiten, die Erzeugnisse aufbereiten/verarbeiten/lagern (B),

für Unternehmen, die Erzeugnisse einführen (C),

für Einheiten, die Futtermittel aufbereiten (E),
und Einheiten, die Tätigkeiten an Dritte vergeben (D).
Vollständige Beschreibung der Einheit/en und/oder der Betriebsstätten und/oder der Tätigkeit/en

1 Unternehmens- und Kontaktdaten

Anschrift des Unternehmens (amtlich gemeldetes Unternehmen)

	Name des Unternehmens:
	
	Telefon:
	

	Gesellschaftsform:
	
	Telefax:
	

	Strasse:
	
	E-Mail:
	

	PLZ, Ort:
	
	Internet:
	


Für das Unternehmen verantwortliche Person/en

	Name:
	
	Telefon:
	

	Qualifikation:
	
	Telefax:
	

	
	
	E-Mail:
	


Falls gegebenenfalls davon abweichend, Verantwortlicher für die Umsetzung der EU-Öko-BasisVO:

	Name:
	
	Telefon:
	

	Qualifikation:
	
	Telefax:
	

	
	
	E-Mail:
	


Mitarbeiter im Betrieb

	Anzahl ca.:
	
	
	


2 Angabe der kontrollpflichtigen Tätigkeiten, Art des Betriebes / der Tätigkeiten, eingesetzte Rohstoffe / hergestellte und vertriebene Erzeugnisse

(
Aufbereitung (Titel II, Kapitel 3 und Titel IV, Kapitel 4)
(
Lebensmittelverarbeitung

(
Verpackung/Kennzeichnung 

(
Lagerung

(
Gemeinschaftliche Verpflegungseinrichtung

(
Einfuhr (Titel IV, Kapitel V)
(
Der Betrieb ist Einführer (Art. 2 c)
(
Der Betrieb ist erster Empfänger (Art. 2 d)

(
Ausfuhr (EG-Öko-BasisVO Art. 28 (1)
(
sonstiges Inverkehrbringen, Vertrieb, Verkauf (Titel IV, Kapitel 1)
(
Der Betrieb vertreibt Erzeugnisse aus ökologischem Landbau an Weiterverarbeiter, Wiederverkäufer („Großhandel“)

(
Der Betrieb betreibt Einzelhandel mit Erzeugnissen aus ökologischem Landbau (EG-Öko-BasisVO Art. 28 (2)
(
Der Betrieb nutzt den Vertriebsweg Internet (z.B. Onlineshop)
(
Vergabe kontrollpflichtiger Tätigkeiten an Dritte (Titel IV, Kapitel 6)
(
Eine Liste der Subunternehmen mit Beschreibung der Tätigkeiten und der zuständigen Kontrollstelle/-behörde sowie ggf. eine Zustimmung zur Durchführung des Kontrollverfahrens gem. Titel V der EG-Öko-BasisVO ist beigefügt.

(
Futtermittelaufbereitung (Titel IV, Kapitel 7) 
(
Das Unternehmen umfasst mehr als eine Betriebsstätten/Einheiten. Eine Liste der Betriebsstätten/Einheiten ist in der Anlage beigefügt (Titel IV, Kapitel 1)
2.1 Kurzbeschreibung der Tätigkeiten, der Rohstoffe und/oder der Erzeugnisse
2.2 Beschreibende Angaben und Dokumente
2.2.1 Angaben über die Tätigkeiten mit konventionellen und ökologischen Erzeugnissen

(
Im Unternehmen werden ausschließlich Öko-Erzeugnisse vertrieben/aufbereitet/importiert

(
Im Unternehmen werden mehr als 95% Öko-Erzeugnisse vertrieben/aufbereitet/importiert
(
Im Unternehmen werden weniger als 5% Öko-Erzeugnisse vertrieben/aufbereitet/importiert
(
Andere Angabe, hier bitte nennen: …………………..

Bezugsgrösse bitte nennen (z.B. Umsatz, Tonnage o.ä.): …………………………
Das Unternehmen geht auch mit Umstellungserzeugnissen um? 

ja (

nein (
2.2.2 Das Unternehmen ist Zeichennehmer des folgend genannten Verbandes des ökologischen Landbaus

	Verband:
	
	Zeichennehmer seit:
	


2.2.3 Weitere Dokumente/Listen

(
Organigramm
Anlage Nr.:

(
Liste der Betriebseinheiten

Anlage Nr.:

Lieferanten und Abnehmer

(
Liste der Lieferanten

Anlage Nr.:

(
Liste der Abnehmer


Anlage Nr.:
(
Die Listen werden zur jährlichen Inspektion vorgelegt

Rohstoff-/Sortiments-/Artikellisten

(
Die Rohstoffliste liegt in der Anlage bei 
)
Anlage Nr.:
(
Die Artikelliste liegt in der Anlage bei 
)
Anlage Nr.:
(
Bei häufigen Änderungen/Wechseln: Wird jährlich im Rahmen der Inspektion aktualisiert

(
Es gibt keine Sortiments-/Artikelliste, die Tätigkeit wird hier beschrieben:
2.2.4 Qualitätssicherung



(nichtzutreffendes bitte streichen!)

(
EN ISO 9000 ff 
zertifiziert/nicht zertifiziert

(
HACCP
zertifiziert/nicht zertifiziert

(
DIN EN ISO 22000 
zertifiziert/nicht zertifiziert

(
Anderes: bitte nennen: 
zertifiziert/nicht zertifiziert
Datum
Unternehmensverantwortlicher

Teil II/B – Beschreibung der Betriebsstätte/n/Betriebseinheit/en
(Für jede Betriebseinheit kann dieses Blatt ggf. kopiert und mehrfach beigefügt werden)
2.3 Anschrift

	Name des Unternehmens:
	
	
	

	Anschrift der Betriebseinheit:
	
	Telefon:
	

	Strasse:
	
	Telefax:
	

	PLZ, Ort:
	
	E-Mail:
	

	Art der Tätigkeit:
	
	Verantwortliche 
Person/en
	


2.4 Beschreibende Dokumente und/oder Unterlagen

(
Anfahrtskizze/-n der Betriebseinheit
Anlage Nr.:
(
Lage-/Grundrissplan der Betriebseinheit
Anlage Nr.:
2.5 Beschreibung

Folgende Angaben sind notwendig:

· Angaben über die Einrichtungen/Anlagen für die Annahme, Verarbeitung, Verpackung, Kennzeichnung/Etikettierung, Lagerung und die Verfahren zum Transport der Erzeugnisse

· Angaben über Einrichtungen, in denen andere zur Aufbereitung verwendete Erzeugnisse (v.a. nicht agrarische Erzeugnisse) gelagert werden

· Angaben über Einrichtungen, in denen Erzeugnisse zur Reinigung und Desinfektion gelagert werden

(
Die Angaben werden auf dem Grundrissplan gemacht

Anlage Nr.:
(
Die Angaben sind gesondert aufgeführt

Anlage Nr.:

Bei komplexen Aufbereitungs-/Verarbeitungsgängen und –anlagen: Diagramm des Produktions-/Warenflusses innerhalb des Unternehmens mit Angabe der verwendeten Anlagen. 

Anlage Nr.:
2.6 Einfuhr von Erzeugnissen/Einführer

Beschreibung des Betriebs des Einführers und seine Einfuhrtätigkeiten (ggf. auf Anlage beifügen)

Anlage Nr.:
Angabe der jeweiligen Orte des Eingangs der Erzeugnisse in das Gebiet der Gemeinschaft, etwaige Orte und Einrichtungen der Lagerung (vollständige Anschrift), Benennung des jeweiligen ersten Empfängers
Anlage Nr.:

Datum
Unternehmensverantwortlicher

Betriebsbeschreibung gemäß Verordnung (EG) 889/2008
(EG-Öko-DVO)

Teil III - Maßnahmen
für Einheiten, die vertreiben/vermarkten (H),

für Einheiten, die Erzeugnisse aufbereiten/verarbeiten/lagern (B),

für Unternehmen, die Erzeugnisse einführen (C),

für Einheiten, die Futtermittel aufbereiten (E),

und Einheiten, die Tätigkeiten an Dritte vergeben (D).

Festlegung aller konkreten Maßnahmen zur Gewährleistung der ökologischen Produktionsvorschriften, der Vorkehrungen zur Risikominimierung und Reinigungsmaßnahmen

3 Verfahrensvorschriften zur Trennung und Kennzeichnung,
zur Vermeidung von Verunreinigungen/Kontaminationen und zur Reinigung, 
zu Dokumentation und Buchaufzeichnungen
3.1 Grundsätzliche Angaben

(
Die gemäß EG-Öko-DVO zu treffenden Maßnahmen sind Teil des Qualitätssicherungssystems des Unternehmens. Die Ergebnisse dieses Qualitätssicherungsprogrammes werden aufgezeichnet. Die relevanten Dokumente sind mit den Bezügen im Rahmen dieser Betriebsbeschreibung genannt bzw. in der Anlage beigefügt.
Anlage Nr.:
Vorratsschutz/Lagerschutz/Pflanzenschutz

Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Verunreinigung/Kontamination mit unzulässigen Stoffen oder Erzeugnissen zu vermeiden (z.B. externe Dienstleister im Vorratsschutz) (Art. 35 u. 63)?
Gentechnisch veränderte Organismen (GVO)

(
Im Unternehmen werden Erzeugnisse (auch konventioneller Herkunft) gelagert/verarbeitet/importiert, die gentechnisch verändert sein können (z.B. Soja, Mais, Lezithin o.ä.)?

Wenn ja, welche?

3.2 Einkauf/Warenannahme/Buchführung
Einkauf/Buchführung/Qualitätssicherung

Verantwortlichkeit bezüglich der Führung der Bestands- und Finanzbücher: Aufzeichnung der Arten und Mengen der gekauften/gelieferten Erzeugnisse und Materialien, Aufzeichnung über Lieferanten und/oder Verkäufer, ggf. Ausführer (Art. 66)
Wie sind Lose/Chargen den Bucheintragungen zuzuordnen und die Lieferanten/Verkäufer zu identifizieren? Wie wird die Ware intern gekennzeichnet (Verwendung der Ware)?

Verantwortlichkeit hinsichtlich Kontrollverfahren/Bescheinigungen (Art. 29 (2) EG-Öko-BasisVO, Art. 68 EG-Öko-DVO)? Wie wird die Prüfung sichergestellt?

Verantwortlichkeit hinsichtlich Bestätigung bei GVO (z.B. bei konventionellen Zutaten, Hefe, Lezithin; Art. 9 EG-Öko-BasisVO, Art. 69 EG-Öko-DVO)

3.2.1 Warenannnahme

Prüfvermerk bei der Warenannahme hinsichtlich Verschlussvorschriften und Kennzeichnungsvorschriften mit Gegenkontrolle Etikett/Begleitpapier (Titel II Kapitel 4 und Art. 66)

Verantwortlichkeit für die Durchführung des Ergebnisvermerks (Warenannahmeschein, Lieferschein, Büchern o.ä.)?

3.2.2 Abholung von Erzeugnissen
(
Über Ort (Abhol- und Annahmeort), Datum und Uhrzeit von abgeholten Erzeugnissen wird Buch geführt (Titel II, Kapitel 4)

Erzeugnisse:

3.3 Lagerung
Bereiche, in denen Rohwaren, Halbfertigerzeugnisse oder Erzeugnisse gelagert oder zwischengelagert werden

Verantwortlichkeit bezüglich der Führung der Bestandsbücher: Aufzeichnung der Arten und Mengen der zu- und abgegangenen Erzeugnisse und Materialien, sowie Bestände (v.a. Art. 35 und Art. 66)

Maßnahmen zur Kennzeichnung/Identifizierung der Erzeugnisse. Bitte beschreiben.

Wie werden Lagerbewegungen dokumentiert (Zu-/Abgänge)?

( Handschriftliche Lageraufzeichnungen

( Lageraufzeichnungen per EDV-Liste

( EDV-gestütztes Warenwirtschaftssystem

( anderes Verfahren, hier bitte beschreiben (ggf. auf Anlage)

Bestandsfeststellungen/Inventur Wie häufig? Zu welchem Zeitpunkt?

Vorkehrungen zur Vermeidung von Vermischungen und Verunreinigungen/Kontamination durch unzulässige Stoffe oder Erzeugnisse. Beschreibung der Reinigungsmaßnahmen. Hier erläutern.

Aufzeichnungen über die Reinigungsmaßnahmen für Lagerorte und Aufzeichnung über die Kontrolle deren Wirksamkeit. Hier erläutern.

3.4 Aufbereitung/Verarbeitung

(B, E)

(Titel II Kapitel 3)
3.4.1 Rezepturen/Rezepturverwaltung/Einsatz von Rohstoffen

Wie werden Rezepturen verwaltet und Rohstoffe freigegeben (Zusammensetzung der Erzeugnisse, Zusatzstoffe, technische Hilfsstoffe etc.)? 
Es besteht ein EDV-gestütztes System für die Rezepturverwaltung?

Durch wen werden Rezepturen und die Rohstofffreigabe verwaltet?

Wer ist für die Prüfung von Etiketten/Kennzeichnungen verantwortlich?

3.4.2 Verarbeitung
Verantwortlichkeit bezüglich der Führung der Bestandsbücher: Aufzeichnung der Arten und Mengen der zu- und abgegangenen Erzeugnisse und Materialien, sowie ggf. Bestände (Art. 66)
Verantwortlichkeit bezüglich der Führung der Aufzeichnungen zur Verwendung der Erzeugnisse und Materialien nach Art und Menge (Art. 66)

Wie wird die Produktion/Verwendung der Erzeugnisse dokumentiert? (z.B. Produktionsaufträge, Produktions-/Verarbeitungsprotokolle)
Im Falle, dass auch nichtökologische/nichtbiologische Erzeugnisse aufbereitet oder gelagert werden: 
a)
Es ist sichergestellt, dass ein aktualisiertes Verzeichnis über sämtliche Arbeitsgänge und verarbeiteten Mengen geführt wird. Ein Muster ist in der Anlage beigefügt.
Anlage Nr.

b)
Angabe zur geschlossenen Durchführung der Tätigkeit (z.B. fester Wochentag/e, feststehende Zeiten):
Wie ist das Mengenverhältnis zwischen eingesetzten Ausgangsstoffen und erzeugten Produkten zu ermitteln?

Maßnahmen zur Kennzeichnung/Identifikation der Ware:
Wie sind Lose/Chargen den Bucheintragungen (Aufträgen/Protokollen) zuzuordnen? (System der Chargenrückverfolgung/Chargennummern beschreiben)

Es besteht ein EDV-Gestütztes System der Produktionsplanung und –aufzeichnung?
3.4.2.1 Maßnahmen zur Trennung
Welche Maßnahmen sind zur Trennung zu konventioneller Produktion getroffen?

(
Im Unternehmen/in der Betriebseinheit werden ausschließlich Öko-Erzeugnisse verarbeitet.

(
Öko-Erzeugnisse werden über andere Anlagen aufbereitet/verarbeitet als konventionelle Erzeugnisse. Öko-Erzeugnisse kommen zu keinem Zeitpunkt und an keinem Ort mit Erzeugnissen, die nicht der EG-Öko-BasisVO entsprechen, in Berührung.

(
Öko-Erzeugnisse und konventionelle Erzeugnisse werden in/über dieselben Maschinen und Anlagen und Lagereinrichtungen gefördert, aufbereitet bzw. gelagert. 

Beschreibung der Art und Weise der Reinigung und zeitlichen Trennung zwischen Verarbeitungsgängen konventioneller und ökologischer Erzeugnisse, sowie Aufzeichnung über die Kontrolle deren Wirksamkeit
Hier erläutern.

3.4.2.2 Einrichtung von Verfahren
(B, E)

Kritische Schritte/Stufen im Verarbeitungsprozess sind zu identifizieren, um zu gewährleisten, dass die Erzeugnisse den ökologischen Produktionsvorschriften genügen. Insbesondere folgende Punkte sind zu berücksichtigen:

a)
Vorsorge gegen Kontamination durch unzulässige Stoffe oder Erzeugnisse, 

b)
Durchführung geeigneter Reinigungsmaßnahmen, Überwachung deren Wirksamkeit und Aufzeichnungen darüber und 

c)
Vorsorgemaßnahmen, dass nichtökologische Erzeugnisse nicht mit einem Bezug auf die ökologische Produktion in den Verkehr gebracht werden.
(
Die Liste der kritischen Schritte/Stufen ist in der Anlage beigefügt.
Anlage-Nr.:
3.5 Auslieferung/Verkauf
Verantwortlichkeit bezüglich der Führung der Bestands- und Finanzbücher: Aufzeichnung über Arten und Mengen der verkauften/gelieferten Erzeugnisse, Aufzeichnung über Empfänger und/oder Käufer (Art. 66)

Wie sind Lose/Chargen den Bucheintragungen zuzuordnen und die Empfänger/Käufer zu identifizieren (mit Ausnahme von Endverbrauchern)?

Maßnahmen zur Kennzeichnung/Identifikation der Ware, z.B. MHD, Produktions-, Lieferdatum, Chargenkennzeichnung, andere Maßnahme. Hier erläutern:

Auslieferung/Transport: Vorkehrungen zur Minimierung des Risikos der Kontamination durch unzulässige Stoffe oder Erzeugnisse. Ggf. Reinigungsmaßnahmen. Hier erläutern.

3.6 Verpackung/Verschluss der Erzeugnisse und ihr/e Transport/Beförderung (Titel II, Kapitel 4)
Angabe zum vorgeschriebenen Verschluss der Erzeugnisse:

Welche Maßnahmen werden ergriffen, sofern der vorgeschriebene Verschluss der Erzeugnisse nicht erfolgt/erfolgen kann (v.a. Kontrolle, Begleitdokument, Buchführung):

Welche Maßnahme wird zur Unterbindung des Vermischens, Vertauschens oder Verunreinigens mit nicht ökologischen Erzeugnissen ergriffen (v.a. Sammeltransporte, Futtermittel, Aufzeichnungs- und Reinigungsmaßnahmen):

Das Muster eines Begleitpapiers (z.B. Lieferschein) ist in der Anlage beigefügt.

Anlage Nr.:

3.7 Rückverfolgbarkeit

Rückverfolgbarkeit für Einfuhrbetriebe (Art. 83)

(C)

Durch welche konkreten Maßnahmen gewährleistet der Betrieb, dass alle Angaben über die Beförderung ab Ausfuhrbetrieb im Drittland zum ersten Empfänger in der Gemeinschaft und von den Betriebs- und Lagerstätten des ersten Empfängers zu den weiteren Empfängern in der Gemeinschaft mitgeteilt werden können (ggf. in einer Anlage).

Rückverfolgbarkeit bei Aufbereitung durch Dritte (Art. 86)

(D)

Welche konkreten Maßnahmen sind festgelegt um Verkäufer/Lieferanten sowie Empfänger/Käufer bestimmter Partien von Öko-Erzeugnissen ermitteln zu können? Hierfür ist ein angemessenes Buchführungssystem einzuführen. Bitte beschreiben (ggf. in einer Anlage).

Rückverfolgbarkeit/Buchführung für Futtermittelunternehmen (Titel IV, Kapitel 7)

(E)

Angaben zu Ursprung, Art und Menge der Futtermittel-Ausgangserzeugnisse und Zusatzstoffe der Enderzeugnisse und der Verkäufe (ggf. in einer Anlage).

4 Meldeverpflichtungen

Wie kommt das Unternehmen den Meldeverpflichtungen für Einführer/Ersten Empfänger nach? (Art. 67 und 84)
5 Qualitätssicherung, Muster-/Probenziehung, Analytik
5.1 Lieferantenbewertung

Es gibt ein System der Lieferantenbewertung?.. 
(  Ja      (  Nein
Dieses bezieht Lieferantenaudits mit ein? 
(  Ja      (  Nein
Hier erläutern (ggf. Anlage): 
Anlage Nr.:

5.2 Muster-/Probenziehung
Muster-/Probenahmepläne existieren für (Musternahme in Eigenregie):
( Rohwaren, ( Halbfertigerzeugnisse, ( Fertigerzeugnisse, ( es gibt keinen Probenahmeplan

Rückstellmuster werden für eine Zeit von 
verwahrt.

5.3 Analytik

Analysepläne existieren für:
( Rohwaren, ( Halbfertigerzeugnisse, ( Fertigerzeugnisse, ( es gibt keinen Analyseplan

Das Analyseprogramm bezieht Rückstände mit ein?  
(  Ja      (  Nein

Das Analyseprogramm bezieht GVO mit ein?  
(  Ja      (  Nein
Maßnahmen zur Vermeidung von Kontaminationen im eigenen 
Betrieb werden durch Analysen (z.B. der Enderzeugnisse) 
überprüft? 
(  Ja      (  Nein
Datum
Unternehmensverantwortlicher

� Rechtliche Grundlage: Kontrollvorschriften gemäß Titel IV der Verordnung (EG) 889/2008 (EG-Öko-DVO) und Titel V der Verordnung (EG) 834/2007 (EG-Öko-BasisVO). Die Mindestkontrollvorschriften, Titel IV Kapitel I der EG-Öko-DVO sind allgemein verpflichtend.


� Die Betriebsbeschreibung ist durch alle kontrollpflichtigen Unternehmen zu erstellen. Nicht gekennzeichnete Teile sind durch alle Unternehmen auszufüllen. Die Kennzeichnungen mit Großbuchstaben (B, C etc.) verweisen auf das relevante Kontrollverfahren. Die amtliche Einteilung nach Buchstaben (VO 2092/91) wurde im Rahmen dieser Betriebsbeschreibung zur Orientierung beibehalten. Hier sind, falls zutreffend, Eintragungen vorzunehmen.


� Futtermittelunternehmen: Bezeichnung der Futtermittel-Ausgangerzeugnisse, die der Unternehmer aufzubereiten beabsichtigt (Art. 88 (1) e)


� Futtermittelunternehmen: Beschreibung der Mischfuttermittel gemäß Art. 5 Absatz 1 Buchstabe a) der Richtlinie 79/373/EWG (entspricht § 12 Abs. 1 der deutschen Futtermittelverordnung), die das Unternehmen herzustellen beabsichtigt, sowie Angabe der Tierart oder Tierkategorie für die das Mischfuttermittel bestimmt ist (Art. 88 (1) d)


� Rechtliche Grundlage: Kontrollvorschriften gemäß Titel IV der Verordnung (EG) 889/2008 (EG-Öko-DVO) und Titel V der Verordnung (EG) 834/2007 (EG-Öko-BasisVO). Die Mindestkontrollvorschriften, Titel IV Kapitel I der EG-Öko-DVO sind allgemein verpflichtend.


� Die Betriebsbeschreibung ist durch alle kontrollpflichtigen Unternehmen zu erstellen. Nicht gekennzeichnete Teile sind durch alle Unternehmen auszufüllen. Die Kennzeichnungen mit Großbuchstaben (B, C etc.) verweisen auf das relevante Kontrollverfahren. Die amtliche Einteilung nach Buchstaben (VO 2092/91) wurde im Rahmen dieser Betriebsbeschreibung zur Orientierung beibehalten. Hier sind, falls zutreffend, Eintragungen vorzunehmen.
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